
8 79^7 H Ds/ * Vü ^ s ^ tt ^ sn 8 ^onntô 7»s//oFs8
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Ricarda Huch : Alke und neue Gedichte.
(Inselverlag .)

Das Gedichtbuch der Ricarda Huch wirkt wie die cha¬
rakteristische Zusammenfassung eines Typus Weiblichkeit , der
in den Kriegsjahren das deutliche Beispiel entarteter Na>
tur gab . Man erinnert sich an Frauen und Mädchen,
nicht nur den Beginn des Schlachtens jubelt begrüßte ! .
sondern durch die ganze Dauer mit hetzendem Antrieb und
verzückter Lobpreisung in Hitze blicken . Diese Verse nun be¬
wahren auf , was an solcher Gesinnung sich damals auf
jedem Gebiet ohne Scham sehen ließ , und halten die
Grundtendenz des ganzen Falls lyrisch fest : die Anbetung
männlicher Gewalttätigkeit . Was ollen diesen Gedichten
gemeinsam ist, ist die Wertschätzung der brutalen Körper¬
kraft , ein Schwelgen in der Vorstellung muskelheldischen
Verhaltens . Diese Verliebtheit in Militaristisches kommt
hier klassisch, macht mit den Emblemen antiker Draperie und
in getragenem Wortschwall fürs Sterben Stimmung , ja
trachtet noch über den Tod hinaus die Uniformierung für
jenseitige Sphären einzuführen : „Der Du gerungen bis ans
Ende , Weckt Dich dereinst Drvmmetenaufgebot , Gegürtet
mit dom Schwerte wende/Das neue Antlitz stolz ins Morgen¬
rot ." Noch verlogner als sonst klingt in solcher Idealisierung
die Kanonenfutter -Propaganda und wir - Blasphemie in einer
Apotheose „ Das Kriegsjahr

"
, wo es von denen , die hinaus

zum Opfersterben ziehn , heißt : „ Ihr aufgeschlossner Blick
erkennt den Gott , Mit liebesstrengem Antlitz mächtig win¬
ken. Erglühend drängen sie zu Kampf und Tod , Dort,
wo das Leben quillt , sich jung zu trinken ." Macht sich positiv
diese Art Weiblichkeit im Anschmeißen an den Krieger Lust,
so negativ im Bekeisen besten , was ihre Beschränktheit nur
als Gegner sehen kann . Da steht als wüste Drehorgelei eine
Aneinanderreihung plumper Ausbrüche mter dem Titel
„ Wilson

"
, die kindisch beginnt : „ Edle Flamme soll Dich nicht

zerstören , Kalter Hölle sollst Du angehören,
" und nach ge¬

schmacklosen Anpöbeleien („ aus äffischem Geschlechts, "
„ Fa¬

schingsvölkerretter " ) mit - er unfreiwillig komischen Pointe
schließt : „ Und zu ekel selbst zum Strafgerichte , Stößt Dich
aus die Muse der Geschichte .

" Es verirrten sich in das
Buch auch ein paar formal zureichende Gedichte , die we-
niger blutrünstigem Erlebnis gelten . Das ändert nichts
daran , daß - er Band als Ganzes mit seiner seelischen Takt¬
losigkeit und falschen Pathetik bas Niveau Dichtung nicht
verdient . Lleberhaupt muß man grundsätzlich dagegen sein,
verwerfliches , Verhalten einem großen Talent um seines
Können willens nachzufehen . Und so gewiß verehrten künstle¬
rischen Vorbildern ihre Kriegssünden nie vergessen werden,
soll an einem mittleren Frauentalent ihr unfraulicher Sinn
gestraft sein . Zumal , wenn er solche Dimensionen an¬
nimmt , wie in Ricarda Huchs „ Indischem Märchen "

, das
sich zum entsetzlichsten Rachewunsch » ersteigt , sind wechr
diese Frau eine schriftstellerische Autorität genießt , die - et
schlechtesten Sache bei Leichtgläubigen Gewicht zu geben
vermöchte . Max Herrmann (Neiße ).
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